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,                                                             Datum:
Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrter Herr Loge,

	das Luftverkehrsgesetz besagt:

	§ 29b 
(1) Flugplatzunternehmer, Luftfahrzeughalter und Luftfahrzeugführer sind verpflichtet, beim Betrieb von Luftfahrzeugen in der Luft und am Boden vermeidbare Geräusche zu verhindern und die Ausbreitung unvermeidbarer Geräusche auf ein Mindestmaß zu beschränken, wenn dies erforderlich ist, um die Bevölkerung vor Gefahren, erheblichen Nachteilen und erheblichen Belästigungen durch Lärm zu schützen. Auf die Nachtruhe der Bevölkerung ist in besonderem Maße Rücksicht zu nehmen.
(2) Die Luftfahrtbehörden und die für die Flugsicherung zuständige Stelle haben auf den Schutz der Bevölkerung vor unzumutbarem Fluglärm hinzuwirken.


Herr Loge, ich bin in großer Sorge, dass heute und in Zukunft die Fluggesellschaften  und die FBS ihre gesetzten Vorgaben nicht einhalten. Ständig sind heute bereits Flugbewegungen mit Lärmereignissen vorhanden, die nicht nur die Nachtruhe, sondern auch das tägliche Leben beeinflussen, so dass die Lebensqualität erheblich eingeschränkt ist. Anfragen, beim Fluglärmschutzbeauftragten des Flughafens SXF, Herrn Wunder, ergaben keine Auskunft über die tatsächliche Einzel – und Dauerbelastung für unseren Lebensraum. Geben Sie mir bitte Auskunft, was gegen die Verursacher unternommen wird und welche Messwerte und an welchem Messpunkt Ereignisse protokolliert werden.

Sollte dies nicht möglich sein, stelle ich hiermit den Antrag, dass der Landkreis LDS eine dauerhafte Messung in meinem Wohnumfeld durchgeführt, um Aufschluss für die Lärmbelastung zu ermitteln, so dass die Messwerte öffentlich werden können.

Für die Messung übernehmen die Antragsteller keine Kosten, und ich lehne eine Kostenübernahme auch ausdrücklich ab, da der Landkreis für die Daseinsvorsorge zuständig und technisch in der Lage ist, diese Aufgaben zu erfüllen. 

Danke für die kurzfristige Umsetzung unserer Bitte !

Mit freundlichen Grüßen
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